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Biologin Birgit Beckers und Wasserbauingenieur Roland Loerbroks (ABU) stehen am Fischaufstiegsgerinne, das zukünftig Lippe und Meer-
bach verbindet. Die Baumaßnahmen sollen bereits Ende dieser Woche beendet sein. � Fotos: Grun

Freiheit für die Quappe
Fischaufstiegsgerinne zwischen Lippe und Meerbach sorgt für Wasserspiegelausgleich
Von Maximilian Grun

LIPPETAL � Die Quappe gehört
zu den gefährdeten Arten und
ist der Fisch schlechthin in der
Lippe. Damit ihr Fortbestand
auch in Zukunft gesichert ist,
wird am Fluss momentan kräftig
gebaut: ein Fischaufstiegsgerin-
ne optimiert die Verbindung der
Lippe bald mit dem Meerbach.

„Erwachsene Quappen leben
in Flüssen, steigen im Winter
aber in kleine, kalte Nebenge-
wässer auf, um zu laichen“,
erklärt Biologin Birgit Be-
ckers von der Arbeitsgemein-
schaft Biologischer Umwelt-
schutz (ABU) im Kreis Soest.
Die gelegten Eier verdriften
mit dem fließenden Wasser
und haben dann im Spül-
saum von Überschwem-
mungsflächen oder in den
Randbereichen von Stillge-
wässern die Chance zur wei-
teren Entwicklung. Als Jung-
fische wandern sie dann wie
ihre Eltern weiter in die Lip-
pe.

Solche Nebengewässersyste-
me sind der Meerbach und
der Feuerborn Altarm, wel-
che für die erfolgreiche Fort-
pflanzung der Quappe mo-
mentan optimiert werden.
„Der Feuerborn Altarm wur-
de vor mehreren Jahrzehnten
durch Begradigung der Lippe
zum Fluss abgetrennt“, er-
zählt Diplom Wasserbauinge-
nieur und Projektleiter Ro-

land Loerbroks vom ABU. In
den Altarm mündet der Meer-
bach, der auf einer Länge von
etwa 270 Metern zum „Toten
Arm“ aufgeweitet ist. „Mo-
mentan ist es so, dass der
Meerbach über einen Rohr-
durchlass in den Feuerborn
Altarm mündet, ebenso der
Feuerborn Altarm in die Lip-
pe.

Aber durch die Wasserspie-
gelunterschiede zwischen
Lippe, Altarm und Meerbach
sind die Rohre für Fische – au-
ßer jetzt hier bei Hochwasser
– nicht durchgängig“, schil-
dert Loerbroks. Daher ist ein
Aufstieg der Fische von der

Lippe in den Meerbach oft
nicht möglich.

Aus diesem Grund wird seit
Anfang dieser Woche gebag-
gert und geschaufelt was das
Zeug hält: Durch ein neues
Fischaufstiegsgerinne (Bild)
zwischen Feuerborn Altarm
und Lippe soll der Wasser-
spiegel des Altarms um etwa
20 Zentimeter auf dieselbe
Höhe wie der Wasserspiegel
im „Toten Arm“ angehoben
werden.

Das Fischaufstiegsgerinne
baut die Wasserspiegeldiffe-
renz von ca. 70 Zentimetern
über kleine Schotterrampen
und Kolke ab. Diese „Pool-Rif-

fel-Abfolge“ hat 14 Schotter-
rampen mit jeweils fünf Zen-
timetern Höhendifferenz.
„Die Rampen sind wichtig
und auch in der Natur so vor-
handen. Nachdem die Fische
eine solche Rampe überquert
haben, können sie sich im
Zwischenraum ausruhen“,
erklärt Loerbroks. Die Länge
des Gerinnes beträgt insge-
samt 80 Meter. Die derzeitige
Verbindung zwischen Feuer-
born Alterarm und Lippe
wird mit dem anfallenden Bo-
den verschlossen.

Bauarbeiten wohl
heute abgeschlossen

Die Bauarbeiten hätten ei-
gentlich schon früher begin-
nen sollen, doch wegen des
schlechten Wetters wurde
der Beginn immer wieder ver-
schoben. „Eingeplant sind
fünf Bautage, am Ende dieser
Woche werden wir voraus-
sichtlich fertig sein“, so Loer-
broks. Beckers betont: „Uns
war es wichtig, dass wir vor
der Brutzeit fertig werden.
Dieses Ziel werden wir auch
erreichen.“

Die Kosten der Arbeiten be-
tragen rund 20 000 Euro –
Planung mit einberechnet.
Den Löwenanteil übernimmt
dabei die Bezirksregierung
mit 80 Prozent, die restlichen
20 Prozent werden von der
Deutschen Umwelthilfe ge-
tragen.

Das neu geschaffene Fischaufstiegsgerinne (gelb markiert) verbin-
det die Lippe mit dem Feuerborn Altarm.

KALENDER

Freitag, 4. März
kfd St. Stephanus: 15 Uhr Weltge-
betstag, St. Stephanus-Kirche Oes-
tinghausen, anschließend Kaffee-
trinken, Haus am Turm.

Samstag, 5. März
Landfrauen und Frauengemein-
schaften Ostinghausen und Bad
Sassendorf: 19 Uhr Besuch des In-
ternationalen Frauentages, Ta-
gungs- und Kongresszentrum Bad
Sassendorf.
Schützenbruderschaft Oesting-
hausen/Krewinkel-Wiltrop/Nie-
derbauer: 19.30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung, Gemeinschaftshalle.
Schützenbruderschaft Eickel-
born: 20 Uhr Mitgliederversamm-
lung, Speiseraum der Schützenhal-
le.
Theatergruppe Lippetal: 20 Uhr
Aufführung, Albertussaal Hove-
stadt.
Schützenbruderschaft St. Ida
Herzfeld: 20 Uhr Mitgliederver-
sammlung, Vereinslokal Orthues.

Sonntag, 6. März
Schützenbruderschaft Schone-
berg: 10.30 bis 14 Uhr Schützen-
schnurschießen, Schießstand Hove-
stadt
Kolpingjugend Eickelborn: 11
Uhr Anmeldemöglichkeit für die Fe-
rienfreizeit im August, Schützenhal-
le Eickelborn.

Mittwoch, 9. März
Caritas-Konferenz Hovestadt-
Nordwald-Schoneberg: 15.30
Uhr Jahreshauptversammlung, Be-
gegnungsstätte.
Schützenverein Brockhausen:
Pokalschießen des Kreises Soest.

Anschließend treffen sich
die Besucher des Gottesdiens-
tes in der Gaststätte Orthues
in Herzfeld zum Kaffeetrin-
ken.

Am heutigen Freitag findet
der Gottesdienst zum Weltge-
betstag um 15 Uhr in der
Evangelischen Dankeskapel-
le Herzfeld statt.

KURZ NOTIERT

Jagdgenossen tagen
dem Aushang in der Gastwirt-
schaft „Zum Dorfkrug“ zu
entnehmen.

Vertreter von Jagdgenossen, die
nach der Satzung diese vertreten
dürfen, bedürfen einer schriftli-
chen Vollmacht, die dem Ver-
sammlungsleiter vorzulegen ist.

BROCKHAUSEN � Am Freitag,
18. März, findet um 20 Uhr in
der Gastwirtschaft „Zum
Dorfkrug“ in Brockhausen
die Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Lip-
petal-Brockhausen statt. Die
zur Beratung anstehenden
Tagesordnungspunkte sind

Landfrauen Schoneberg
nerstag, 31. März, besuchen
die Landfrauen die Benediki-
nerabtei in Meschede. Nähere
Infos auf der Seite „Bad Sas-
sendorf“.

SCHONEBERG �  Die Landfrau-
en aus dem Ortsverband be-
suchen am Mittwoch, 16.
März, den Kreislandfrauentag
in Rühten-Meiste. Am Don-

Freie Plätze bei Musicalfahrt
Uhr ab Albertussaal. Die
Rückkehr wird zwischen 20
und 21 Uhr sein. Kurzent-
schlossene können sich bei
Dietmar Schwier unter Tele-
fon 0170/3568135 oder
02923/8881 melden.

Alle Interessenten sind willkom-
men.

HOVESTADT-NORDWALD � Der
Gemischte Chor „Frohsinn“
Hovestadt-Nordwald besucht
am Sonntag, 13. März, das
Musical „Phantom der Oper“
in Oberhausen. Kurzfristig
sind krankheitsbedingt vier
Plätze frei geworden. Besucht
wird die Nachmittagsveran-
staltung. Abfahrt ist um 12

Weltgebetstag in Lippborg
Pfarrheim ein gemeinsames
Kaffeetrinken, in dessen Rah-
men die Lippetaler Flücht-
lingshilfe über ihre Arbeit be-
richtet. Anmeldungen hier-
für sind nicht erforderlich.

LIPPBORG � Am heutigen Frei-
tag findet der Weltgebetstag
der Frauen statt. Der Gottes-
dienst beginnt um 15 Uhr in
der Evangelischen Kirche St.
Jakobus. Anschließend ist im

TuS Oestinghausen tagt
im Clubraum von SG Oesting-
hausen an der Wiltroper Stra-
ße statt. Dort hängt auch die
Tagesordnung aus. Der Vor-
stand bittet alle Mitglieder
um Teilnahme. Auch Neumit-
glieder sind willkommen.

OESTINGHAUSEN � Die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der Ju-
gend TuS SG Oestinghausen
findet vor der Versammlung
des Hauptvereins am Don-
nerstag, 10. März, ab 19 Uhr

das Geheimnis gelüftet. Im Alber-
tussaal in Hovestadt startet um 20
Uhr die Premiere für „Zickenalarm“.
Karten gibt es noch an der Abend-
kasse. Weitere Aufführungen: Sonn-
tag, 6. März, 16 Uhr (ausverkauft);
Samstag 12. März, 20 Uhr; Sonntag,
13. März, 19 Uhr. � Foto: Vorhölter

Wer ist die Zicke? Oder sind alle
weiblichen Bewerber um eine Woh-
nung zur Untermiete die Zicken?
Schafft es Stefan, sich der Über-
macht der Damen zu erwehren?
Chaos, Konkurrenzkämpfe und To-
huwabohu sind angesagt. Spätes-
tens am morgigen Samstag wird

Zickenfrage wird geklärt

Neues Presbyterium
Evangelische Kirchengemeinde lädt ein

an. Im Gottesdienst werden
die ausscheidenden Presbyte-
rinnen und Presbyter Heinz
Dieter Behrens (Brockhauen),
Kathrin Kolenda (Oestinghau-
sen), Monika Schieren (Brock-
hausen), Friedrich Schulze-
Wietis (Brockhausen) und Jür-
gen Wulff (Hovestadt) verab-
schiedet.

Der Festgottesdienst findet
um 16 Uhr mit dem Singe-
kreis und dem Kinderchor in
der St.-Urbanuskirche zu
Weslarn statt. Im Anschluss
ist die Gemeinde zu einem
Kirchencafé und Imbiss ein-
geladen.

HERZFELD/WESLARN � Am
kommenden Sonntag, 6.
März, wird das neue Presbyte-
rium der Evangelischen Kir-
chengemeinde Weslarn im
Gottesdienst eingeführt. Das
Presbyterium leitet für die
Dauer von vier Jahren die Kir-
chengemeinde in allen recht-
lichen und konzeptionellen
Belangen. Dem neuen Presby-
terium gehören Thorsten Be-
cker (Herzfeld), Jörg Brauck-
mann (Weslarn), Silke Bru-
schwitz (Herzfeld), Pfarrer
Ralph Frieling, Markus Schul-
ze (Weslarn) und Martina
Schumacher (Oestinghausen)

New Generation
tagt am 14. März

LIPPETAL � Die Jahreshaupt-
versammlung des Rock-Pop
und Gospelchors „New Gene-
ration“ findet am Montag, 14.
März, um 20 Uhr im Probe-
raum in Eickelborn statt.

Versammlung
des Hegerings

OESTINGHAUSEN � Die Jahres-
hauptversammlung des He-
gerings Oestinghausen findet
am Dienstag, 8. März, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
Kremer-Wrede in Eickelborn
statt.

SV Germania
wählt Vorstand

HOVESTADT � Die Jahres-
hauptversammlung des SV
Germania Hovestadt findet
am Freitag, 18. März, um
19.30 Uhr im Sportlerheim
am Germania Sportpark statt.
Neben den üblichen Berich-
ten stehen Vorstandswahlen
auf dem Programm.

Redaktion Lippetal
Telefon (02921) 688-134
Telefax (02921) 688-188

E-Mail:
lippetal@soester-anzeiger.de

SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr sowie nach Verein-
barung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 7 Uhr bis 12.30 Uhr so-
wie nach Vereinbarung.
Selbsthilfegruppe Osteoporose:
freitags von 14 bis 15 Uhr, Reha und
Sport Dirksen; Info-Telefon: 02921/
344790.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Freitag: (28˚): 16 bis 17 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 17 bis 18 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
18 bis 20 Uhr DLRG Schwimmtrai-
ning.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Erfolgreich Mitglieder geworben
MGV Herzfeld-Hovestadt wächst / Kontinuität im Vorstand

HERZFELD � Entgegen dem
landläufigen Trend des Mit-
gliederschwundes bei Ge-
sangsvereinen hat sich der
MGV Herzfeld-Hovestadt im
vergangenen Jahr mit sieben
neuen Sängern verstärkt. Die
im vergangenen Jahr be-
schlossenen Werbemaßnah-
men, die mit viel persönli-
chem Einsatz durchgeführt
wurden, haben sich damit
eindeutig bezahlt gemacht.

Aus diesem Grund stellt
Chorleiter Jörg Bücker dieses
Sängerjahr mehr unter das
Motto „Zusammen wachsen
und gemeinsame Harmonie
finden“. Ein ehrgeiziges Pro-
jekt, wenn man überlegt,
dass die sieben Neuen eine
recht große Gruppe sind, die
sich in den verschiedenen
Stimmlagen einfinden und
einfügen müssen. Doch Chor-
leitung und Vorstand sehen
dem optimistisch entgegen.

Neben dem guten Mitglie-
derstand sind auch die Ver-
einsfinanzen in bester Ord-

nung, so dass Vorstand und
Kassierer einstimmig entlas-
tet wurden. Bei den turnusge-

mäß anstehenden Wahlen
wurden der stellvertretende
Vorsitzende Michael Schlei-

mer, der Kassierer Bernhard
Gärtner und der stellvertre-
tende Schriftführer Theo Wil-
mer jeweils einstimmig in ih-
ren Ämtern bestätigt.

Im neuen Vereinsjahr ste-
hen bereits jetzt rund 20 Ter-
mine und Auftritte an, so
dass der MGV gut ausgelastet
ist. Näheres zu Auftritten
wird rechtzeitig bekannt ge-
macht, Interessierte können
sich aber auch auf der Netz-
seite informieren. � gt

Der Verein
Vorsitzender: Paul Knierbein.
Stellv.: Michael Schleimer.
Kassierer: Bernhard Gärtner.
Schriftführer: Jürgen Sickau.
Chorleiter: Jörg Bücker.
Mitglieder:
42 Aktive, 115 Passive.
Übungsabend mittwochs ab 20
Uhr im Gasthof Orthues.
www.mgv-herzfeldhovestadt.de

Paul Knierbein ehrte Alfons Pöpsel für 40-jährige Vorstandstätig-
keit und Jörg Bücker für 25-jährige Chorleitertätigkeit. � Foto:
Tusch


